Psalm 32 – «Schuld und Vergebung»	für Liturg/in, Gemeinde und Sprecher/in

In unserer Wertelandschaft kommt «Schuld» kaum noch vor. Auch deren kleine Schwester, die «Scham», ist selten geworden. Am ehesten fällt etwas noch in die Kategorie «peinlich». Von eigener Schuld ist selten die Rede, aber oft vom Versagen der anderen. Anscheinend gibt es viel mehr Opfer als Täter. Da haben wir es mit Verdrängung zu tun. Fehlverhalten und Schuld gelten als Versagen, die man schwerlich eingestehen kann; der gesellschaftlich verankerte Anspruch auf Perfektion behindert dies. Dabei gehört die biblische Rede von «Sünde und Schuld» zur humanen Tradition des Christentums.	



EineR:	Glückwunsch für den, dem Gott Unrecht vergibt und Verfehlungen zudeckt.
Alle:		Glückwunsch für den, in dessen Gewissen nichts Falsches ist.

E:	Solange ich es verschwieg, war mein Körper matt – von früh bis spät.
A:		Tag und Nacht verdorrt war meine Lebenskraft in der Sommerglut.

E:	Da bekannte ich meine Verfehlung, verhehlte nicht meine Missetat.
A:		Und du hast mir alles vergeben!

Spr:	Nach langer Zeit, verliert das, was war, endlich an Gewicht.
	Ich durchkreuze den Schuldschein, zerknülle ihn und werfe ihn weg.
	Und gehe weiter mit freien Schultern und leichten Schritten.		Tina Willms
	
E:	Deshalb soll jeder, der sich zu dir hält, zu dir flehen, wenn er dich findet.
A:		Wenn ihn dann eine Flut bedroht, wird sie ihm nichts anhaben.

Spr:	Der Mensch ist nie so schön, als wenn er um Verzeihung bittet	.	Jean Paul	
			
E:	Bei dir finde ich Schutz.
Spr:	Alles Strenge, alles Steife und Stumme tauchst du ein, in dein Wort der Liebe.
A:		Du bewahrst mich vor Not.

Spr:	Tauchst du ein in dein fliessendes, in dein neu machendes Wort der Liebe.												Jacqueline Keune
[bookmark: _GoBack]	E:	Jubeln lässt du mich über meine Rettung.
A:		Aufatmen kann ich – du hast meine Seele befreit.

E: 	Der Übertreter schafft sich viel Kummer.
A:		Aber wer dem Herrn vertraut, erfährt seine Güte.

E: 	Ihr Gerechten freut euch und jubelt über ihn!
A:		Alle mit redlichem Herzen sollen vor Freude singen.
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